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2.4.1SA GE Interview, 2. Kl., Längen

A
Längenvorstellungen (vor allem cm, m) (15’-20’)

A1
Wie gross bist du? Was denkst du, wie gross bin ich etwa? (ev. aufstehen) Wie viel grösser bin ich denn, was schätzt du? Kannst du das mit dem Meter (zur Verfügung halten) nachmessen? * Kannst du den Grössenunterschied zwischen uns bestimmen?

	
	J
	tw
	n

	A1 MA
kann Körpergrössen einschätzen und kennt ein Messgerät 
	
	
	

	A1 EA
entwickelt Strategien für präzise Messung von Körpergrössenunterschieden
	
	
	


A2
Kannst du mir mit deinen Armen zeigen, wie lange ein Meter etwa ist? Kannst du mir zeigen, wie lang ein cm ist? Und 7 cm? (nachhelfen, korrigieren). * Kennst du noch andere Längenmasse? Kannst du mir sie zeigen? (warum nicht?) 

	
	J
	tw
	n

	A2 MA
zeigt 1m, 1cm, 7 cm relativ genau an (mind. die Hälfte, max. das Doppelte)
	
	
	

	A2 EA
kennt weitere Längenmasse und hat eine grobe Vorstellung davon (km, mm)
	
	
	


A3
Kannst du schätzen, wie lange dieser Tisch etwa ist? Und wie lang ist das Zimmer? * Wie breit?   * Wie hoch? (nachhelfen oder weitere grosse Gegenstände schätzen lassen)

	
	J
	tw
	n

	A3 MA
schätzt grössere, Längen grob (-50% bis + 100%)
	
	
	

	A3 EA
schätzt verschiedene Längen im Raum (auch Breiten, Höhen) gut
	
	
	


A4
Nun wollen wir das genauer wissen. Hier habe ich 3 Längen-Messinstrumente mitgebracht (Gliedermeter 2m, Textilmessband 1m, Lineal 30cm oder 50cm auf den Tisch legen). Du darfst nun mit jedem Messinstrument einen Gegenstand möglichst gut und schnell ausmessen. Ich schaue dir dabei zu, du erklärst mir, was du tust, sagst mir was du gemessen hast und schreibst dein Messresultat auf dieses Papier. (Steuern, dass möglichst 3 verschieden grosse Gegenstände gemessen werden, Ausmessen von ganzen Räumen aus Zeitgründen nicht zulassen).

	
	J
	tw
	n

	A4 MA
geht mit Messinstrumenten um und misst relativ sicher auf cm
	
	
	

	A4 EA
misst schnell, genau und sicher und hält Messresultate fest
	
	
	


A5
Wir haben nun 3 Messresultate. Kannst du mir diese vorlesen? Bitte lies mir auch diese Messresultate vor (Zettel mit   3m 25cm;   10m 3cm;  555cm;  36,78m;   7,5m;  > nachhelfen, wenn es nicht geht). * Kannst du mir diese Zettel nun der Grösse nach ordnen?

	
	J
	tw
	n

	A5 MA
liest Längenangaben in m, cm lesen
	
	
	

	A5 EA
liest und ordnet Längenangaben in m, cm lesen und ordnen
	
	
	


A6
Weißt, du wie viele cm in einem Meter Platz haben? Du kannst es mir auch am Gliedermeter oder am Messband zeigen. Hier habe ich alle Längenmasse auf Kärtchen geschrieben. Versuche ein paar aufzuzählen (Kärtchen auf der Rückseite mit unverräterischem Symbol kennzeichnen, bei Nennung oder wenn es nicht mehr weitergeht aufdecken: ganze Namen und Abkürzungen: km, m, dm, cm, mm). * Kannst du diese Kärtchen der Grösse nach ordnen und mir sagen, wie oft kleinere (Nachbars-) Längen in der grösseren Platz haben? 

	
	J
	tw
	n

	A6 MA
nennt m-cm-Verhältnis nennen und zeigen, kennt mm oder km
	
	
	

	A6 EA
kennt Längenmasse (ev. ausser dm) und kann sie der Grösse nach ordnen
	
	
	


A7
Zum Schluss ein Experiment: Was denkst du, wer von uns beiden hat das dickere Handgelenk? Kannst du das genau ausmessen * und mir den Unterschied sagen?

	
	J
	tw
	n

	A7 MA
misst Umfang eines runden Gegenstand aus
	
	
	

	A7 EA
bestimmt Umfangdifferenzen von 2 runden Gegenständen
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